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Al-ªamdu lillâhi lladhi hadâna 
li-l-imâni wa-l-islâm wa shara
fanâ bi n-Nabiyyi Sayyidinâ 
Muªammadin ‘alayhi ¶-¶alât wa 
s-salâm. Yâ Sayyidi l-awwalîna 
wa-l-âkhirîn, yâ Sayyidi, yâ Ra
sûlallâh, ishfâ‘ lanâ, yâ Sayyidi! 
Dastûr, yâ rijâlallâh, madad, ma-
dad!

A‘ûdhu bi-llahi mina sh-shay
†âni r-rajîm, bismillâhi r-raªmâni 
r-raªîm, lâ ªaula wa lâ quwwata 
illâ bi-llâhi l-‘aliyyi l-‘a|îm. Al-
lah, Allah ... Ashhadu an lâ ilâ
ha ill-Allâh, wa ashhadu ana 
Muªammadan ‘abduhu wa ªabî
buhu wa rasûluh. 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shay
†âni r-rajîm.

O ihr Leute, lauft 
von Schaitan 
weg zu Allah! 
Schaitan will 
euch in die 

Hölle bringen! Sagt: „Bismil-
lâhi r-raªmâni r-raªîm“.  Dies 
ist die größte Ehre, die euch 
gewährt worden ist, zu sagen: 
„Bismillâhi r-raªmâni r-raªîm.“ 
Bismillâhi r-raªmâni r-raªîm! 
O unser Herr, wir sind so so 
glücklich und dankbar, und es 
ist ein großes Glück, das größ-
te Glück, wir haben ein sol-
ches Glück, daß wir von der 
Nation des Siegels der Pro-
pheten sind, des meistverherr-
lichten und meistgeliebten 

und meistgeehrten Dieners 
des Herrn der Himmel! O ihr 
Leute, gebt euren höchsten 
Respekt ihm, der in der gött-
lichen Gegenwart der höchste 
Diener ist.

Ich frage einige unverständi-
ge „Doktoren“: „Was ist eure 
Meinung über den ‘Arschu llâhi 
l-‘a|îm?“ Allah, Allah! ‘Arschu 
llâhi l-‘a|îm ist der göttliche 
Thron. 

Allah der Allmächtige er-
schuf diesen hochgeehrten 
Thron, den göttlichen Thron, 
und Er befahl den vier Engeln 
– Sayyidinâ Gibrîl, Sayyidinâ 

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem Jum‘a-Gebet, ~ 19. #afr 1430, Freitag, 13. Februar 2009

Wer sitzt
auf dem ‘Arshu r-Raªmân

Übersetzungen Khairiyah Siegel.
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Isrâfîl, Sayyidinâ Mikhâ’îl und 
Sayyidinâ ‘Azrâ’îl –, ihn zu 
tragen. Aber sie konnten den 
göttlichen Thron nicht tra-
gen. Huuu! Da erschuf Allah 
der Allmächtige eine große 
Anzahl an Engeln – gewalti-
ge Engel – die helfen sollten, 
den göttlichen Thron zu tra-
gen, aber auch sie waren nicht 
dazu imstande, ihn hochzu-
heben. Da befahl Allah der 
Allmächtige den Engeln, zu 
sagen:

„Allâhumma lâ ªaula wa lâ 
quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi l-
‘A|îm!“ „Qûlû, sagt: Lâ ªaula 
wa lâ quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Ali-
yyi l-‘A|îm!“

Sie sagten es, und nun konn-
ten sie den göttlichen Thron 
tragen. Aber sie sahen, daß un-
terhalb ihrer Füße nichts war. 
Sie hatten auf ihren Stationen 
gestanden. Als sie „Lâ ªaula wa 
lâ quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi 
l-‘A|îm“ sagten, da hoben sich 
mit dem göttlichen Thron 
auch ihre Füße, und die Engel 
fürchteten zu fallen. Sie hiel-
ten den göttlichen Thron, und 
niemand wußte mehr, wer ei-
gentlich den göttlichen Thron 
trug. (Trugen ihn) diese Engel, 
oder wurden sie etwa von dem 
göttlichen Thron gehalten?

Dies ist die Einleitung oder 
das Vorwort, das wir zu eini-
gen dieser ‚Doktoren‘ spra-
chen. Alle ‚Doktoren‘ sind 
leer; sie verstehen nichts von 
Spiritualität. Sie sind ma-
terialistische Leute, wie die 
Materialisten; all ihre Ideen 
sind materialistisch, falsches 
Denken. Sie verstehen nichts, 
was über die Materialität hin-
ausgeht.

Doktor ‚Filan‘, Doktor so-
und-so, ist Chef  irgendeiner 
religiösen Universität. In allen 
religiösen Universitäten ste-
hen diejenigen, die die Leute 
lehren, die Lehrer, den ma-
terialistischen Ideen so nahe, 
und sie kommen niemals der 
Spiritualität näher. Deshalb 
haben sie ihre Namen geän-
dert – so wie die Namen der 
materialistischen Leute –, und 
sie sagen: „Doktor Haci Me-
stan, Doktor Aªmad Majnûn 
...“  

Und Rasûlullâh sagte, Wa 
Rasûl yaqûl, n-nabiyy ‘alayhi 
¶-¶alat wa salam: „Man tashab-
baha bi qaumin fa huwa min-
hum“; wer sein Aussehen dem 
einer bestimmten Gruppe von 
Leuten oder einer bestimmten 
Art von Ideen ähnlich macht,  
der gehört zu ebendiesen Leu-
ten.

Warum benutzt ihr (den Ti-
tel) ‚Doktor‘, o ihr Muslime, 
ihr muslimischen Professo-
ren? Muslime, warum benutzt 
ihr nicht (den Titel) ‚‘Âlim‘, 
‚Alma‘ , warum benutzt ihr 
‚Doktor‘? Was ist der Wert 
dieses Titels in den Himmeln?  
Er ist verworfen! Aber ihr seid 
stolz darauf, daß vor euren 
Namen ‚Doktor‘ steht: Doktor 
Filan, Doktor Ayhan, Doktor 
Sayhan, Doktor Schaitan ... 
Es gibt keinen ‚Doktor(titel)‘ 
in der Islamischen Litera-
tur, nein! Das ist niemals an-
genommen! Lâ ªaula wa lâ 
quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi 
l-‘A|îm!

Diese Leute, die dem Mate-
rialismus näherstehen als dem 
Spiritualismus, (haben keine 
Antwort), wenn man sie fragt: 
„Der verherrlichte Thron, der 
göttliche Thron – wißt ihr, für 
wen dieser Thron (vorgese-
hen) ist? Für wen?“

Um es verständlich zu ma-
chen, können wir sagen: In 
einem Königreich gibt es 
einen Thron, auf dem der 
König oder die Königin sitzt 
oder ein Herrscher oder eine 
Herrscherin. „Der ‘Arshu llâh, 
der göttliche Thron“, frage 
ich diese ‚Doktoren‘, „für wen 
ist er? Wer sitzt oder ist auf 
ihm?“

Keine Antwort. Keine Ant-
wort. Es kommt keine Ant-
wort, aber es muß eine Ant-
wort geben!

„Für wen hat Allah der 
Allmächtige den ‘Arshu r-Raª
mân, den heiligen Thron, den 
göttlichen Thron, erschaffen? 
Wenn es einen Thron so wie 
diesen göttlichen Thron ge-
ben würde, einen größeren, 
lichtvolleren als den ‘Arshu 
r-Raªmân, was denkt ihr, für 
wen wäre dieser Thron, dieser 
heilige Thron?“

Keine Antwort. Aber sie 
müssen es sagen, sie müssen es 
lernen. Sie müssen es lernen – 
er ist nicht für Allah!

„Er ist nicht für Allah! Al-
lah der Allmächtige – nichts 
Seiner Schöpfungen kann Ihn 
tragen, ha scha! Nein, nein! 
Allah der Allmächtige – nie-
mand kennt Seine Größe, 
und eine Kreatur, wie sollte 
sie dazu fähig sein, den Herrn 
der Himmel, den Herrn der 
Schöpfung, tragen zu kön-
nen?“

Sie sagen nichts darauf, es 
kommt keine Antwort, aber 
ich kann es sagen: „Er ist zu 
Ehren des meistgeehrten Die-
ners von Ihm, dem Allmäch-
tigen, Sayyidinâ Muªammads 
œ!“

„Wo sollte der Maqâmu l-
Maªmûd sein? Wo sollte er 
sein? Der Maqâmu l-Maªmûd 
ist auch auf dem ‘Arsh. Dieser 
Name ist zu Ehren des gött-
lichen Thrones – Maqâmu l-
Maªmûd. Er kann für nieman-
den sein, nur für einen.“ 

Und das Siegel der Pro-
pheten, der Geehrteste und 
Verherrlichtste, sagte: „Er ist 
nur für einen, und ich hoffe, 
derjenige zu sein.“

Deshalb müßt ihr bitten: 
„Allâhumma âti Sayyidinâ 

Muªammadan œ ash-shafâ‘ata 
wa l-wasîlata wa-’ba‘thhu Ma
qâman Maªmûdan alladhî wa 
‘adtah!“ 

Das ist ein Du‘â’; ihr müßt 
darum bitten, daß es ihm ge-
währt wird, daß er durch den 
Arshu r-Raªmân geehrt und ver-
herrlicht wird. Allâh Allâh ...

Sie sagen: „Was sagst du da! 
Du machst shirk!“

„Euer ‚shirk‘ ist unter meinen 
Füßen, und euer Verstand ist 
auch unter meinen Füßen! Ihr 
versteht gar nichts! Ihr seid 
Materialisten, wir aber glau-
ben an Spiritualität und an 
die spirituellen Welten und an 
das, was darüber hinausgeht, 
was darüber hinausgeht und 
was darüber hinausgeht ...“

O ihr Leute! Gebt euren 
höchsten Respekt dem, der in 
der göttlichen Gegenwart ver-
herrlicht ist – und niemand 
ist so verherrlicht wie er. Ihr 
müßt glücklich sein und ihn 
respektieren und ihm folgen; 
er lehrt euch die Wege der 
Spiritualität. Und die Spiri-
tualität geht über den Mate-
rialismus hinaus. Da gibt es 
keinen Materialismus mehr, 
sondern die Spiritualität.

O ihr Leute, die ganze Welt 
läuft der Materie hinterher, 
dem Materiellen, und die 
Leute denken, daß das Mate-
rielle sie retten kann oder sie 
zu so hohen Positionen brin-
gen kann, wo sie niemand 
mehr wegholen kann. Und 
der ganze Materialismus ist 
unter den Füßen von ‚ihm‘; er 
steht darauf. 

Niemand kann seine Ehre 
und sein Licht erreichen oder 
verstehen, wer er ist. Es gibt 
keinen Maßstab für Sayyidinâ 
Muªammad œ, für seine 
Größe und Ehre und Glorie, 
die ihm ja von Allah dem All-
mächtigen verliehen worden 
ist. Ohhh! Allâh, Allâh, Allâh!

O ihr Leute, die ihr heutzu-
tage auf der Erde lebt: Ihr seid 
alle |âlim, Unterdrücker, weil 
ihr Sayyidinâ Muªammad œ 
nicht die Rechte gebt, die ihm 
von Allah gewährt worden 
sind. Und ihr gebt ihm nicht 
euren Respekt, und deswegen 
kommt ihr herunter, herunter 
und noch weiter herunter und 
geratet täglich tiefer und tiefer 
in die dunklen Welten. 

Es gibt jetzt keinen Weg für 
die Menschheit, sich vor Kri-
sen, Kriegen und Kämpfen 
zu retten und allem, was die 
Menschen in ruhelose Lagen 
bringt. Ihr könnt euch da-
vor nicht retten, es sei denn, 
ihr kommt dahin, eure hohe 
Ehre, eure höchste Ehrerbie-
tung und Verherrlichung zu 
geben, so wie sie Sayyidinâ 

Muªammad œ von seinem 
Herrn gewährt worden ist. 
Das ist der Weg! Eure mate-
rialistischen Ideen geben euch 
niemals etwas, sondern sie 
machen euch nur noch mehr 
Ärger und der Menschheit 
nur noch mehr Probleme!

O ihr Leute, kommt auf den 
rechten Weg! Ich rufe als er-
stes die religiösen Leute dazu 
auf, darüber nachzudenken, 
was hier jetzt gesagt worden 
ist. Wenn sie nicht darüber 
nachdenken, dann wird die 
göttliche Strafe – die auch auf 
diejenigen Nationen kam, die 
ihre Propheten leugneten und 
ihnen gegenüber rebellisch 
und ungehorsam waren und 
die ihrem Herrn nicht ihren 
hohen Respekt gaben – nur 
noch auf den Befehl warten, 
auf die Erde hinabzufallen 
und von sechs Menschen fünf 
hinwegzunehmen, so daß nur 
einer von ihnen übrigbleibt!

Möge Allah uns vergeben! 
Möge Allah euch segnen und 
auch mich und allen Nationen 
Seine Barmherzigkeit geben 
und ein gutes Verstehen ih-
rer Propheten, insbesondere, 
wo alle Propheten dem Sie-
gel der Propheten Sayyidinâ 
Muªammad – œ wa scharafa 
wa karama – gefolgt sind. Al-
Fâtiªa.    u
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Isrâfîl, Sayyidinâ Mikhâ’îl und 
Sayyidinâ ‘Azrâ’îl –, ihn zu 
tragen. Aber sie konnten den 
göttlichen Thron nicht tra-
gen. Huuu! Da erschuf Allah 
der Allmächtige eine große 
Anzahl an Engeln – gewalti-
ge Engel – die helfen sollten, 
den göttlichen Thron zu tra-
gen, aber auch sie waren nicht 
dazu imstande, ihn hochzu-
heben. Da befahl Allah der 
Allmächtige den Engeln, zu 
sagen:

„Allâhumma lâ ªaula wa lâ 
quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi l-
‘A|îm!“ „Qûlû, sagt: Lâ ªaula 
wa lâ quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Ali-
yyi l-‘A|îm!“

Sie sagten es, und nun konn-
ten sie den göttlichen Thron 
tragen. Aber sie sahen, daß un-
terhalb ihrer Füße nichts war. 
Sie hatten auf ihren Stationen 
gestanden. Als sie „Lâ ªaula wa 
lâ quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi 
l-‘A|îm“ sagten, da hoben sich 
mit dem göttlichen Thron 
auch ihre Füße, und die Engel 
fürchteten zu fallen. Sie hiel-
ten den göttlichen Thron, und 
niemand wußte mehr, wer ei-
gentlich den göttlichen Thron 
trug. (Trugen ihn) diese Engel, 
oder wurden sie etwa von dem 
göttlichen Thron gehalten?

Dies ist die Einleitung oder 
das Vorwort, das wir zu eini-
gen dieser ‚Doktoren‘ spra-
chen. Alle ‚Doktoren‘ sind 
leer; sie verstehen nichts von 
Spiritualität. Sie sind ma-
terialistische Leute, wie die 
Materialisten; all ihre Ideen 
sind materialistisch, falsches 
Denken. Sie verstehen nichts, 
was über die Materialität hin-
ausgeht.

Doktor ‚Filan‘, Doktor so-
und-so, ist Chef  irgendeiner 
religiösen Universität. In allen 
religiösen Universitäten ste-
hen diejenigen, die die Leute 
lehren, die Lehrer, den ma-
terialistischen Ideen so nahe, 
und sie kommen niemals der 
Spiritualität näher. Deshalb 
haben sie ihre Namen geän-
dert – so wie die Namen der 
materialistischen Leute –, und 
sie sagen: „Doktor Haci Me-
stan, Doktor Aªmad Majnûn 
...“  

Und Rasûlullâh sagte, Wa 
Rasûl yaqûl, n-nabiyy ‘alayhi 
¶-¶alat wa salam: „Man tashab-
baha bi qaumin fa huwa min-
hum“; wer sein Aussehen dem 
einer bestimmten Gruppe von 
Leuten oder einer bestimmten 
Art von Ideen ähnlich macht,  
der gehört zu ebendiesen Leu-
ten.

Warum benutzt ihr (den Ti-
tel) ‚Doktor‘, o ihr Muslime, 
ihr muslimischen Professo-
ren? Muslime, warum benutzt 
ihr nicht (den Titel) ‚‘Âlim‘, 
‚Alma‘ , warum benutzt ihr 
‚Doktor‘? Was ist der Wert 
dieses Titels in den Himmeln?  
Er ist verworfen! Aber ihr seid 
stolz darauf, daß vor euren 
Namen ‚Doktor‘ steht: Doktor 
Filan, Doktor Ayhan, Doktor 
Sayhan, Doktor Schaitan ... 
Es gibt keinen ‚Doktor(titel)‘ 
in der Islamischen Litera-
tur, nein! Das ist niemals an-
genommen! Lâ ªaula wa lâ 
quwwata illâ bi-llâhi-l ‘Aliyyi 
l-‘A|îm!

Diese Leute, die dem Mate-
rialismus näherstehen als dem 
Spiritualismus, (haben keine 
Antwort), wenn man sie fragt: 
„Der verherrlichte Thron, der 
göttliche Thron – wißt ihr, für 
wen dieser Thron (vorgese-
hen) ist? Für wen?“

Um es verständlich zu ma-
chen, können wir sagen: In 
einem Königreich gibt es 
einen Thron, auf dem der 
König oder die Königin sitzt 
oder ein Herrscher oder eine 
Herrscherin. „Der ‘Arshu llâh, 
der göttliche Thron“, frage 
ich diese ‚Doktoren‘, „für wen 
ist er? Wer sitzt oder ist auf 
ihm?“

Keine Antwort. Keine Ant-
wort. Es kommt keine Ant-
wort, aber es muß eine Ant-
wort geben!

„Für wen hat Allah der 
Allmächtige den ‘Arshu r-Raª
mân, den heiligen Thron, den 
göttlichen Thron, erschaffen? 
Wenn es einen Thron so wie 
diesen göttlichen Thron ge-
ben würde, einen größeren, 
lichtvolleren als den ‘Arshu 
r-Raªmân, was denkt ihr, für 
wen wäre dieser Thron, dieser 
heilige Thron?“

Keine Antwort. Aber sie 
müssen es sagen, sie müssen es 
lernen. Sie müssen es lernen – 
er ist nicht für Allah!

„Er ist nicht für Allah! Al-
lah der Allmächtige – nichts 
Seiner Schöpfungen kann Ihn 
tragen, ha scha! Nein, nein! 
Allah der Allmächtige – nie-
mand kennt Seine Größe, 
und eine Kreatur, wie sollte 
sie dazu fähig sein, den Herrn 
der Himmel, den Herrn der 
Schöpfung, tragen zu kön-
nen?“

Sie sagen nichts darauf, es 
kommt keine Antwort, aber 
ich kann es sagen: „Er ist zu 
Ehren des meistgeehrten Die-
ners von Ihm, dem Allmäch-
tigen, Sayyidinâ Muªammads 
œ!“

„Wo sollte der Maqâmu l-
Maªmûd sein? Wo sollte er 
sein? Der Maqâmu l-Maªmûd 
ist auch auf dem ‘Arsh. Dieser 
Name ist zu Ehren des gött-
lichen Thrones – Maqâmu l-
Maªmûd. Er kann für nieman-
den sein, nur für einen.“ 

Und das Siegel der Pro-
pheten, der Geehrteste und 
Verherrlichtste, sagte: „Er ist 
nur für einen, und ich hoffe, 
derjenige zu sein.“

Deshalb müßt ihr bitten: 
„Allâhumma âti Sayyidinâ 

Muªammadan œ ash-shafâ‘ata 
wa l-wasîlata wa-’ba‘thhu Ma
qâman Maªmûdan alladhî wa 
‘adtah!“ 

Das ist ein Du‘â’; ihr müßt 
darum bitten, daß es ihm ge-
währt wird, daß er durch den 
Arshu r-Raªmân geehrt und ver-
herrlicht wird. Allâh Allâh ...

Sie sagen: „Was sagst du da! 
Du machst shirk!“

„Euer ‚shirk‘ ist unter meinen 
Füßen, und euer Verstand ist 
auch unter meinen Füßen! Ihr 
versteht gar nichts! Ihr seid 
Materialisten, wir aber glau-
ben an Spiritualität und an 
die spirituellen Welten und an 
das, was darüber hinausgeht, 
was darüber hinausgeht und 
was darüber hinausgeht ...“

O ihr Leute! Gebt euren 
höchsten Respekt dem, der in 
der göttlichen Gegenwart ver-
herrlicht ist – und niemand 
ist so verherrlicht wie er. Ihr 
müßt glücklich sein und ihn 
respektieren und ihm folgen; 
er lehrt euch die Wege der 
Spiritualität. Und die Spiri-
tualität geht über den Mate-
rialismus hinaus. Da gibt es 
keinen Materialismus mehr, 
sondern die Spiritualität.

O ihr Leute, die ganze Welt 
läuft der Materie hinterher, 
dem Materiellen, und die 
Leute denken, daß das Mate-
rielle sie retten kann oder sie 
zu so hohen Positionen brin-
gen kann, wo sie niemand 
mehr wegholen kann. Und 
der ganze Materialismus ist 
unter den Füßen von ‚ihm‘; er 
steht darauf. 

Niemand kann seine Ehre 
und sein Licht erreichen oder 
verstehen, wer er ist. Es gibt 
keinen Maßstab für Sayyidinâ 
Muªammad œ, für seine 
Größe und Ehre und Glorie, 
die ihm ja von Allah dem All-
mächtigen verliehen worden 
ist. Ohhh! Allâh, Allâh, Allâh!

O ihr Leute, die ihr heutzu-
tage auf der Erde lebt: Ihr seid 
alle |âlim, Unterdrücker, weil 
ihr Sayyidinâ Muªammad œ 
nicht die Rechte gebt, die ihm 
von Allah gewährt worden 
sind. Und ihr gebt ihm nicht 
euren Respekt, und deswegen 
kommt ihr herunter, herunter 
und noch weiter herunter und 
geratet täglich tiefer und tiefer 
in die dunklen Welten. 

Es gibt jetzt keinen Weg für 
die Menschheit, sich vor Kri-
sen, Kriegen und Kämpfen 
zu retten und allem, was die 
Menschen in ruhelose Lagen 
bringt. Ihr könnt euch da-
vor nicht retten, es sei denn, 
ihr kommt dahin, eure hohe 
Ehre, eure höchste Ehrerbie-
tung und Verherrlichung zu 
geben, so wie sie Sayyidinâ 

Muªammad œ von seinem 
Herrn gewährt worden ist. 
Das ist der Weg! Eure mate-
rialistischen Ideen geben euch 
niemals etwas, sondern sie 
machen euch nur noch mehr 
Ärger und der Menschheit 
nur noch mehr Probleme!

O ihr Leute, kommt auf den 
rechten Weg! Ich rufe als er-
stes die religiösen Leute dazu 
auf, darüber nachzudenken, 
was hier jetzt gesagt worden 
ist. Wenn sie nicht darüber 
nachdenken, dann wird die 
göttliche Strafe – die auch auf 
diejenigen Nationen kam, die 
ihre Propheten leugneten und 
ihnen gegenüber rebellisch 
und ungehorsam waren und 
die ihrem Herrn nicht ihren 
hohen Respekt gaben – nur 
noch auf den Befehl warten, 
auf die Erde hinabzufallen 
und von sechs Menschen fünf 
hinwegzunehmen, so daß nur 
einer von ihnen übrigbleibt!

Möge Allah uns vergeben! 
Möge Allah euch segnen und 
auch mich und allen Nationen 
Seine Barmherzigkeit geben 
und ein gutes Verstehen ih-
rer Propheten, insbesondere, 
wo alle Propheten dem Sie-
gel der Propheten Sayyidinâ 
Muªammad – œ wa scharafa 
wa karama – gefolgt sind. Al-
Fâtiªa.    u
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Du‘â’, das gesprochen wird, wenn man den Adhân hört: 

Allâhumma rabba hâdhihi d-da‘wati t-tâmma
wa-¶-¶alâti l-qâ’ima

âti Muªammadan al-wasîlata wa-l-fa¡îlata
wa-b‘athu maqâman maªmûdan

alladhî wa-‘adtah(u)
wa-r-zuqnâ shafâ‘atah(u)
innaka lâ tukhlifu l-mî‘âd.

O Allâh, Herr dieses vollkommenen Rufes
und des anstehenden Gebetes,

gib Muªammad einen hohen Rang und Gnadenfülle
und erhebe ihn zum „maqaman maªmûda“,

den Du ihm versprochen hast,
und schenke uns seine Fürbitte.

Wahrlich Du brichst Dein Versprechen nicht.

Der Prophet œ lehrte, daß Allâh kein Du‘â’ zurückweist, das 
zwischen dem ersten und dem zweiten Ruf zum Gebet ge-
sprochen wird. Um unserem geliebten Propheten œ unseren 
Dank auszudrücken, bitten wir Allâh, ihm höchste Ehren zu 
erweisen. Dann mag ein Bittgebet persönlicher Wahl folgen.


